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Qualifizierende Fortbildungsreihe

Kompetenzorientiert unterrichten mit Blick auf die

„Standardisierte kompetenzorientierte Reifeprüfung aus Mathematik“

(Implementierung von Basiskompetenzen in Mathematik in der Sek 2 der AHS)

Grundkonzeption und Referent/innenteam: Mag. Heiner JUEN (PH Tirol)

Bildungsziele

Diese Fortbildungsreihe beleuchtet die Thematik der Basiskompetenzen im Mathematikunterricht in Hinblick auf die neue Reifeprüfung Mathematik aus verschiedenen Blickwinkeln. Die Teilnehmer/innen lernen das Modell der Grundkompetenzen als Grundlage für die Konzeption der neuen Reifeprüfung aus Mathematik genau kennen und werden befähigt, Fragen der unterrichtlichen Implementierung und der Ausrichtung des Unterrichts in Hinblick auf Kompetenzorientierung und neue Reifeprüfung als Multiplikator/innen an Schulen zu erläutern und als Berater/innen zur Verfügung zu stehen.

Zielgruppe

AHS-Lehrer/innen der Fachgruppe Mathematik, die sich mit der Anmeldung bereit erklären:

· Fortbildungen zum Thema standardisierte kompetenzorientierte Reifeprüfung (Zentralmatura) für interessierte Lehrer/innen anzubieten und durchzuführen.

· interessierte Schulen in Form von SCHILF-Veranstaltungen zu betreuen. 

Da im derzeit laufenden TTT-Lehrgang zur SRP Mathematik (fast) keine Teilnehmer/innen aus Wien und Niederösterreich dabei sind, werden Lehrer/innen aus diesen Bundesländern in der Vergabe der Fixplätze bevorzugt. Restplätze werden auch an Teilnehmer/innen aus anderen Bundesländern vergeben.

Inhalte

In Zusammenarbeit mit dem Institut für Didaktik der Mathematik in Klagenfurt (AECC), der PH Kärnten, dem Fachdidaktikzentrum West (Kooperation PH Tirol, Universität Innsbruck)  und dem BIFIE ist dieses Konzept zur Ausbildung für Multiplikatoren zur Verbreitung der Ideen der standardisierten kompetenzorientierte Reifeprüfung unter Berücksichtigung schulautonomer pädagogischer Schwerpunkte an Schulen entwickelt worden. Diese Fortbildungsreihe an der PH Wien führt diese Erfahrungen fort und konzentriert sie in der Durchführung. Sowohl Lehrer/innen als auch in Folge Schüler/innen sollen damit auf die Zentralmatura in Mathematik vorbereitet werden.

Die Teilnahme an allen drei Einheiten der Fortbildungsreihe wird als verbindlich angesehen, da nur so ein vollständiges Bild des Grundkompetenzenkataloges vermittelt werden kann. Inhaltlich liegt der Schwerpunkt der Einheit 1 auf den Grundkompetenzen des sogenannten „Klagenfurter Papiers“ in Hinblick auf die 
5. Klasse (9. Schulstufe), in der Einheit 2 auf der 6. Klasse (10. Schulstufe) und in der abschließenden Einheit 3 auf die 7. und 8. Klasse (11. und 12. Schulstufe). Im Konzept der Fortbildungsreihe wird aber auch großer Wert auf Angebote zur Unterrichtsentwicklung (z.B. im Sinne eines kompetenzorientierten Unterrichts) gelegt, da reine Informationsveranstaltungen zur Implementierung der Basiskompetenzen sehr wenig dazu beitragen.

Diese Fortbildungsreihe wurde – wie bereits erwähnt - an der PH-Tirol in ähnlicher Weise als Hochschullehrgang erprobt. Der Start erfolgte im März 2010 in Innsbruck und soll bis zum Wintersemester 2012/13 abgeschlossen sein. Diese Fortbildungsreihe sieht sich als Fortführung und Konzentrat dieser ersten Multiplikatorenausbildung. Sie ist bewusst als qualifizierende Fortbildungsreihe konzipiert. Die erste Einheit dieser 3-gliedrigen Reihe findet am Beginn des Sommersemesters 2011 in der Zeit vom 23.-25. Februar 2011 im Hotel zur Post in Laaben statt. Die weiteren beiden Einheiten sind in den folgenden beiden Semestern geplant, sodass die gesamte Reihe im Sommersemester 2012 abgeschlossen wird. 

Grundsätzlich ist vorgesehen, dass Teilnehmer/innen der ersten Einheit – im Sinne einer abgeschlossenen Teilnehmergruppe – auch die folgenden beiden Einheiten absolvieren. Jedenfalls verpflichten sich alle Teilnehmer/innen durch ihre Anmeldung grundsätzlich zur Planung, Durchführung und Evaluierung von (SCHILF-)Fortbildungsveranstaltungen (mit Unterstützung durch die PH Wien und Abgeltung durch den geltenden Referent/innensatz). Bei den einzelnen Einheiten der Fortbildungsreihe wird der gemeinsamen Konzeption dieser Fortbildungsveranstaltungen genügend Raum geboten.

Entwicklungsauftrag

Zwischen den einzelnen Einheiten sollen die Teilnehmer/innen nach einem klaren selbstgewählten Arbeitsauftrag Fortbildungen an den pädagogischen Hochschulen und/oder Schulen anbieten und durchführen, diese dokumentieren, reflektieren und evaluieren. Parallel dazu soll der eigene Mathematikunterricht, in Hinblick auf die Orientierung an den Basiskompetenzen, ausgerichtet und evaluiert werden. Rationale, konstruktive und begründete Bedenken sowie offene Fragen sollen im Rahmen der durchzuführenden Fortbildungsveranstaltungen gesammelt werden. Bei der darauf folgenden Einheit werden diese Bedenken gesichtet, aufgearbeitet und an die Entwicklergruppe für die neue Reifeprüfung aus Mathematik in einer verdichteten Version weitergeleitet.

Der Austausch zwischen den Teilnehmer/innen ist uns wichtig, um einzelne inhaltliche Themen zu bearbeiten, gemeinsam Unterricht und Fortbildungsveranstaltungen zu planen und dabei Erfahrungen auszutauschen. Auch dafür ist eine geschlossene Teilnehmer/innengruppe sehr wichtig. Die Ergebnisse werden in den folgenden Einheiten der Fortbildungsreihe aufgearbeitet, diskutiert und reflektiert.

Aufbau der Fortbildungsreihe

Die Fortbildungsreihe besteht aus drei sich ergänzenden bzw. aufeinander aufbauenden Einheiten und Phasen des vertiefenden Selbststudiums im Zeitraum SS 2011 bis SS 2012. Die Teilnehmer/innen begeben sich dabei selber als Lernende in einen Entwicklungsprozess mit dem Fokus auf kompetenzorientiertes Lernen und Unterrichten. Entsprechend den Erfahrungen aus dieser Fortbildungsreihe ist auch daran gedacht, entsprechend der Bedürfnisse der Teilnehmer/innen weiterführende Fortbildungsangebote zu planen.

Der ausgedehnte Zeitrahmen resultiert aus 

· der Betreuung und Begleitung einzelner Schulen bis zum Zeitpunkt der Zentralmatura.

· dem dialogischen Entwicklungsprozess zwischen den Einheiten, wobei hier Vorgaben der neuen Reifeprüfung in Wechselbeziehung zur Unterrichtspraxis stehen. 

· dem kollegialen Austausch und der fachlichen, schulinternen und schulexternen Vernetzung.

Abfolge der Fortbildungsreihe

Mit einer Auftaktveranstaltung (Einheit 1) im SS 2011 wird den Teilnehmer/innen ein erster Einblick in das allgemeine Konzept der Standardisierten schriftlichen Reifeprüfung aus Mathematik und der gesamten Fortbildungsreihe geboten. Von den folgenden beiden Einheiten ist die erste für das WS 2011/12 und die abschließende für das SS 2012 vorgesehen. Sollte von den Teilnehmer/innen mehrheitlich der Wunsch nach einem größeren zeitlichen Abstand zwischen den Einheiten geäußert werden, ist auch ein anderer zeitlicher Ablauf in Absprache mit den Referent/innen und Teilnehmer/innen planbar.

Sollten durch Erfahrungen der Teilnehmer/innen (etwa aufgrund der Betreuung der Schulen) weitere Fortbildungsveranstaltungen sich als notwendig erweisen bzw. gewünscht werden, können auch diese (mit entsprechendem Planungsvorlauf) realisiert werden.

Anmeldung

Die Anmeldung zur Auftaktveranstaltung (Einheit 1) erfolgt über das PH-Online-Portal der Pädagogischen Hochschule Wien 

https://www.ph-online.ac.at/ph-wien/webnav.ini unter der LV-Nummer 6611DKL004. 

Sie gelangen direkt zur Anmeldung mittels folgendem Link: („LV-Anmeldung“ rechts oben)

https://www.ph-online.ac.at/ph-wien/LV.detail?clvnr=163996 

Die Anmeldung ist ausschließlich von 1. – 30. November 2010 möglich!!!!

Eine Immatrikulation an der PH Wien ist dafür Voraussetzung. Sollten Sie an einer anderen pädagogischen Hochschule bereits immatrikuliert sein, kann diese Immatrikulation per Mausklick sehr schnell elektronisch erledigt werden.

Bitte inskribieren Sie mit dem sogenannten „eDAV“ (elektronisches Dienstauftragsverfahren). Dadurch wird die Zustimmung Ihrer Vorgesetzen und des SSR Wien automatisch eingeholt. Teilnehmer/innen aus anderen Bundesländern werden ersucht mittels „sDAV“ („schriftlicher Dienstauftrag wurde vom Teilnehmer bereits eingeholt.“) zu inskribieren und den Dienstauftrag für die Teilnahme selbständig zuvor einzuholen.

Es entstehen natürlich keine Teilnahmegebühren.

Die Refundierung der Reisekosten erfolgt über Reiserechnung an der Stammanstalt.
Beschreibung der einzelnen Einheiten der Fortbildungsreihe:

	Einheit 1:  (23. – 25. Februar 2011)  20 UE

(3 Tage, Beginn: Mittwoch, mittags; Ende: Freitag, mittags)

Befassung mit den Grundkompetenzen

· Interpretation und Konkretisierung des Grundkompetenzenkatalogs

· Reflexion des Unterrichts unter dem Gesichtspunkt Grundkompetenzen

· Umsetzung im Unterricht (z.B. Sichtbarmachen und Sichern der Grundkompetenzen) 

· Beschäftigung mit dem Ergebnissen der ersten Pilottests

Vorbereitung der Fortbildungsveranstaltungen speziell für die 9. Schulstufe (5. Klasse AHS)

Entwicklungsauftrag

· Dokumentation und Reflexion des eigenen Unterrichts

· Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung (siehe Entwicklungsauftrag)


	

Einheit 2: im WS 2011/12   20 UE

(2 Tage, jeweils ganztägig)

Evaluation der Fortbildungsveranstaltungen

· Sammeln der offenen Fragen, die sich aufgrund der Fortbildungsveranstaltungen ergeben haben

· Sichten der Bedenken

· Verdichten der Ergebnisse der Fortbildungsveranstaltungen und verfassen eines Berichts an die zentrale Entwicklergruppe

Grundkompetenzen als integrativer Bestandteil des eigenen Unterrichts.

· Erstellung eigener Beispiele, Fragestellungen usw. (Gewöhnung an Grundkompetenzen)

· Erarbeitung vorbereitende SA-Beispiele (mit Berücksichtigung der Freiräume im Unterricht)

· Was bringt Unterricht in den Freiräumen für die Grundkompetenzen und umgekehrt?

Vorbereitung der Fortbildungsveranstaltungen für die 10. Schulstufe (6. Klasse AHS)

Entwicklungsauftrag

· Dokumentation und Reflexion des eigenen Unterrichts

· Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung (siehe Entwicklungsauftrag)


	Einheit 3:  (SS 2012)  20 UE

(2 Tage, jeweils ganztägig)
Evaluation der Fortbildungsveranstaltungen

· Sammeln der offenen Fragen, die sich aufgrund der Fortbildungsveranstaltungen ergeben haben

· Sichten der Bedenken

· Verdichten der Ergebnisse der Fortbildungsveranstaltungen und verfassen eines Berichts an die zentrale Entwicklergruppe

Grundkompetenzen als integrativer Bestandteil des eigenen Unterrichts.

Erfahrungen aus den Pilottest

Vorbereitung der Fortbildungsveranstaltungen für die 11. und 12. Schulstufe (7. und 8. Klasse AHS)

Entwicklungsauftrag

· Dokumentation und Reflexion des eigenen Unterrichts

· Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung (siehe Entwicklungsauftrag)


Details zu Einheit 1:

Termin:
Mittwoch, 23. Februar 2011, 13.00 Uhr – 
Freitag, 25. Februar 2010, 14.30 Uhr
Ort:
Hotel zur Post 

A-3053 Brand-Laaben, Nr. 33, Tel. (+43)2774 / 8363
www.hotelpost-laaben.at
Im Hotel zur Post sind Zimmer bereits vorreserviert.

Die endgültige Zimmerreservierung erfolgt persönlich durch die Teilnehmer/innen bis spätestens 15. Jänner 2011. Ab diesem Zeitpunkt verliert die Vorreservierung ihre Gültigkeit.

Die Refundierung der Kosten erfolgt mittels Reiserechnung an der Stammanstalt.

Kosten: 
€ 57,- pro Nacht im Einzelzimmer inkl. Frühstück 

€ 46,- pro Nacht im Doppelzimmer inkl. Frühstück

€ 13 pro mehrgängigem Mittags- bzw. Abendmenü)

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:  

Mag. Dagmar Kerschbaumer (dagmar.kerschbaumer@phwien.ac.at)   oder 

Mag. Georg Röblreiter (georg.roeblreiter@phwien.ac.at )

